
LAND Benin /Diözese Cotonou
PROJEKTKATEGORIE Ortskirche stärken 
SUMME 8.400 Euro
DAUER Ausbildungsjahr 2020/21
ZIELGRUPPE • 12 Schwestern vom Orden der Kleinen Schwestern, Dienerinnen der Armen
ZIEL • Einsatz junger Schwestern im Gesundheits- und Bildungswesen      
  sowie im sozialen Bereich zur Versorgung der Bevölkerung Benins
 • Wirtschaftliche Absicherung des Ordens
MASSNAHMEN • Übernahme von Ausbildungsgebühren (Studiengebühren an Universität, Unterkunft und   
  Verpflegung, Unterrichtsmaterial, Fahrtkosten)

Die Situation vor Ort

Die „Kleinen Schwestern, Diene-
rinnen der Armen“ (OCPSP) sind 
eine einheimische Kongregation. 
Sie sind in allen Diözesen Benins 
und mittlerweile auch in Nigeria, 
Kolumbien und Italien tätig. Die 
324 Schwestern der Gemeinschaft 
leisten in verschiedensten Berei-
chen Dienst am Nächsten: Sie 
sind in der Bildungsarbeit für 
junge Frauen tätig, arbeiten im Ge-
sundheitsdienst und als Lehrerin-
nen in Schulen. Die Schwestern 
betreiben Krankenstationen vor 
allem auch in ländlichen, abgelege-
nen Gebieten, in denen die 
Ärmsten der Bevölkerung behan-
delt werden. Waisen und Kinder 
mit Behinderung, die von den 
Eltern abgelehnt werden, versor-
gen sie mit großer Hingabe in ihren 

Heimen. Auch Mädchen, die vor ei-
ner Zwangsheirat fliehen, finden 
bei den Schwestern Schutz und Zu-
flucht. Im Rahmen ihrer Möglichkei-
ten versuchen die Schwestern, die 
Lage der armen Bevölkerung zu 
verbessern und wenden sich hier-
bei vorzugsweise an die Frauen: 
Sie klären sie über Hygienemaß-
nahmen, Kinderpflege und natürli-
che Geburtenregelung auf. 
Gemeinsam mit den Müttern kämp-
fen sie gegen die Unter- und Man-
gelernährung ihrer Kinder. 

Was unsere  
Projektpartner tun

Damit die Schwestern in den ver-
schiedensten Einsatzgebieten  
gute und qualifizierte Arbeit leis-
ten können, bemüht sich die  
Ordensleitung sehr, ihnen eine  

BENIN
Hauptstadt: Porto Novo
Fläche: 114.763 km2
Einwohner: 11.176.000 
BNE je Einwohner*: $ 800
HDI Index, Rang** 163
Religion: 49 % Christen  
(davon 26 % Katholiken), 28 % Muslime, 14 % 
Anhänger indigener Religionen

*BNE = Bruttonettoeinkommen, **HDI (Human Development 
Index) = Messzahl für den Entwicklungsstand eines Landes 
(Komponenten: Lebenserwartung, Ausbildung und Kaufkraft)
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DIENST AM NÄCHSTEN 

Berufsausbildung für 
 Ordensschwestern

Quelle: Weltalmanach, United Nations Development Programme
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missio München tritt Missbrauch in jeglicher Form entgegen.  
Nähere Informationen zur missio Schutz-Policy sowie zu unseren Projektförder- 
Richtlinien finden Sie auf missio.com/ueber-uns/missio-transparent.
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Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Katja Brodmann
Pettenkoferstraße 26 – 28 | DE – 80336 München
Tel. +49 (0)89 51 62-319
Fax +49 (0)89 51 62-350
k.brodmann@missio.de
www.missio.com
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und ermöglichen Sie die Berufsausbildung von Ordens- 
schwestern in Benin. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

DIENST AM NÄCHSTEN

Helfen Sie mit Ihrer Spende

„Vielen Dank für all das, was wir durch die Ausbildung, die  
unseren jungen Schwestern zugute kommt, für die Verletzlichen  
und Bedürftigen unserer Gesellschaft erreichen können.“

Sr. Anicette Ghislaine Quenum, Generaloberin 
der Kleinen Schwestern, Dienerinnen der Armen

solide Ausbildung zugute kom-
men zu lassen. Die Ausbildung der 
Schwestern findet an der Universi-
tät oder an offiziell anerkannten 
Instituten in Benin, der Elfenbein-
künste oder in Burkina Faso statt. 
Einige Schwestern studieren auch 
im europäischen Ausland (Italien 
und Frankreich). Durch die Ausbil-
dung der Schwestern verfügt die 
Kongregation und damit die Kirche 
Benins über qualifiziertes Perso-
nal, das wertvolle Dienste für 
die Bevölkerung leisten kann. 
Für den Orden erschließen sich 
durch die vielfältigen Einsatzge-
biete darüber hinaus Einkom-
mensquellen, die zur wirtschaft- 
lichen Absicherung beitragen. 

Wie Sie helfen können

missio München unterstützt die 
Ausbildung der Ordensfrauen be-
reits seit neun Jahren. Um die 

Dienste der Schwestern für die 
Menschen vor Ort auch weiterhin 
zu ermöglichen, beteiligt sich 
missio auch an den Kosten für 
das Ausbildungsjahr 2020/21 
für insgesamt 12 Schwestern in 
Höhe von 8.400 Euro. 
Darin enthalten sind:

• Studien- und Ausbildungs- 
 gebühren
• Unterkunft und Verpflegung
• Studienmaterial  
 Laptops
• Fahrtkosten

700 Euro jährlich fallen für diese 
Ausgaben pro Schwester an. 
Die Schwestern ermöglichen vielen 
armen Menschen, denen die nöti-
gen finanziellen Mittel fehlen, den 
Zugang zu Gesundheitsversor-
gung und Bildung und stehen 
ihnen oft als einzige in Notlagen 
zur Seite. Ihre Fürsorge ist für die 
Betroffenen von großer Bedeu-
tung. 
Für Ihre Unterstützung bei der 
Ausbildung der engagierten, 
jungen Schwestern danken wir 
Ihnen sehr!

Titelbild: Besonders die Gesundheit der 
Frauen und Kinder liegt den Schwestern der 
Dienerinnen der Armen am Herzen.

Foto links: Dank ihrer qualifizierten 
Ausbildung leisten die Ordensschwestern 
hervorragende Bildungsarbeit. 


